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Fortsetzung

Papa Stein gehörte seiner Elfe wegen mit zum Vor
stand des Vereins und die für alle Mitglieder derselben
reservirten Plätze befanden sich in der ersten Reihe

Halb acht Der im hellen Gasflammenschimmer strah
lende Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt Die
Stadt galt allgemein für sehr musikalisch Der Dirigent
der durch fremde Kräfte eines in der Nähe sich befind
lichen mittelgroßen aber künstlerisch bedeutenden Hof
Theaters vermehrten Stadtkapelle klopfte kurz und energisch
auf sein schwarzes Pult und die Ouvertüre zu Weber s
Freischütz begann Sie gehörte zu Else s Lieblingen

Sie starrte ernst und beklommen vor sich hin mit halber
Aufmerksamkeit das elegante zarte Concerttuch fester um
die Schultern ziehend daß Papa Stein ängstlich sein seit
ocht Tagen so stilles Töchterchen betrachtete ob ihr nicht
recht sei Else war in tiefer leidenschaftlicher Bewegung
und nur mit Mühe konnte sie dieselbe niederhalten Aber
allmählich zog sie doch das ewig junge Meisterwelk dessen
der den Freischütz den Oberon und die Euryanthe
geschaffen in seinen siegreichen Bann War die Ouver
türe nicht gewissermaßen ein Abbild ihres Lebens Zuerst
das reiche süße äsAio die Zeit des Werdens und Ent
stehens ihrer heißen wahren Liebe Morgen wo Werner
Äann gefragt haben würde kam dann das wilde leiden
schaftliche IlöAro das aber ausklingen wird ausklingen
muß in den jubelnden sonnigfrohen Schlußsatz wenn
auch ihre Liebe sich bewähren soll wie Mox in ernster
Prüfung

Mit reichem Beifall war der Sänger und die Sängerin
Nach ihren Leistungen belobt worden Jenes eigenthüm
liche halbverhaltere Summen schwirrte dann während der
zehn Minuten dauernden Pause durch den schwüler wer
denden Raum Die Mehrzahl der Concertbesücher befan
den sich in ehrlicher Neugier was ihr neuer Hauptorga
Lttst ihnen wohl bieten möchte Vermuthungen wohlwollen
der auch skeptischer Natur wurden ausgetauscht Werner

tand indessen ruhig und ernst in dem Aufenthaltszimmer
der Künstler Er hatte seine Pflicht gethan beiderCom
position seines Concerts und seiner Einübung er erwar
tete männlich sein Urtheil wenn er sich auch bewußt war
daß es von einer recht merkwürdig zusammengewürfelten
Menge abhängig sein sollte

Herzlich Glück auf mein lieber Herr Doktor ermu
thigte Werner der sich seines Erfolges stets gewisse Sän
ger Dem Ehrlichen läßt es Gott gelingen wenn auch
das liebe sogenannte Publikum manchmal recht eiaenthüm
jichkn Geschmack entwickelt und in der Beurtheilung eines
Kunstwerks eine sonderbare ästhetische Bildung an den
Tag legt

Werner schüttelte schweigend die ihm dargebotene Hand
Er war erst gestern Nachmittag von seiner weiten und
traurigen Reise zurückgekehrt Er hatte seine arme heiß
geliebte Schwester zu Grabe geleitet beim Abschied die
kleine dreijährige Elfe innig geküßt die unaufhörlich nach
Mütterchen gefragt ohne eine Ahnung zu haben daß

sie das beste und heiligste Gut ein Muterherz für immer
verloren Die Generalprobe hatte lange gedauert er hatte

nruhig geschlafen

statten können und schuldig sind besteht darin daß wir
uns vornehmen unsere Kraft zu verdoppeln um dem als
Endzweck erkannten Ideal so nahe wie möglich zu kom
men Erbärmlich ist der Mann der sein Talent brach
iegen läßt weil er die Wünsche des eigenen Herzens vor

die Aufgabe der menschenerziedenden Kunst setzt Wer im
wahren Sinne des Herzens sich auf sich selbst verläßt
den wird auch Gott nicht verlassen

Der folgende Tag war ein Mittwoch einer der festge
etzten Stundentage Es war den ganzen Morgen trübe
und gegnerisch gewesen gegen Mittag aber brach die
Frühlingssonne siegreich durch die grauen Wolken und
Else der es recht bange um s Herz gewesen sah in der
günstigen Veränderung des Wetters ein gutes Vorzeichen
ür die bevorstehende Stunde Ihre nervöse Aufregung

stieg freilich von Minute zu Minute je näher die dritte
Stunde des Nachmittags heranrückte Punkt 3 Uhr
erschien Tante Christine im Musikzimmer nahm auf ihrem
Lehnstuhl Platz und begann eifrig zu stricken

Du bist merkwürdig unruhig heute Kind Ist Dir
vielleicht nicht wohl

Ich bin nervös Tantchen aufgeregt tchZweiß selbst
nicht was eS ist

Nervös nervös Wer wohl diese dumme Krank
heit erfunden hat Wie ich jung war da gab es Zahn
schmerzen und Ziegenpeter nnd Kopsschmerzen aber nervös
nervös war niemand Liegt wohl in der Zeit Ja ja
s kann möglich scin

Sage mal Tantchen fuhr Else plötzlich wie aus
einem Traum erwachend empor ist Herr Balding nicht
ein schöner Mann

Schön schön Hm sehr interessant und hübsch
Glaubst Du daß er auch ein guter Mensch ist
Gut glaub s bestimmt Solche Augen pflegen

nicht zu lügen Kann sich einmal glücklich preisen seine
Frau die ihn bekommt s kann sehr leicht möglich sein

Tantchen sag mal was meinst Du wenn der Herr
Doctor plötzlich um meine Hand anhielt

Fortsetzung folgt

Deutscher Reichstag
Schluß

Abg Tutzaner Soz Der Vorredner würde es wohl am
liebsten sehen wenn die Einführung der Gewerbegerichte den
Ortsgeistlichen übertragen würde Die Vorlage leidet an dem
selben Mangel an dem olle früheren sozialpolitischen Vorlagen
der Regierung gelitten haben nämlich auf der einen Seite
Wohlwollen gegen den Albeiterstand und auf der andern Seite
Mißtrauen gegen denselben Die Vorlage mache das aktive
und passive Wahlrecht von dem 25 resp 30 Lebensjahre ab
hängig Diese Bestimmungen seien nicht geeignet das Ver
trauen der Arbeiter wesentlich zu fördern Für das aktive
Wahlrecht sei nach seiner Ansicht nach das 21 Lebensjahr voll
kommen ausreichend und die Bestimmung daß die Beisitzer
das 30 Lebensjahr zurückgelegt haben müssen sei nicht im Ge
ringsten gerechtfertigt Er gebe zu daß der Beisitzer eine ge
wisse Lebenserfahrung haben müsse diese aber könne er sich
bis zum 25 Lebensjahre in genügender Weise erwerben Die
Bestimmung der Vorlage würde dahin führen daß eine Anzahl
von Mitgliedern des Reichstages welche das 30 Lebensjahr
noch nicht erreicht haben nicht zu BeMern der Gewerbege
richte wählbar seien Diese Bestimmungen seien entstanden
aus Mißtrauen gegen die Arbeiter Wenn man Vertrauen
von den Arbeitern verlange so müsse man ihnen Vertrauen
entgegenbringen Vertrauen gegen Vertrauen er könne derer
Regierung auf dem Wege den sie hier eingeschlagen habe nicht

War er jetzt ruhig und selbstbewußt I folgen für ihn sei die Vorlage m der vorgelegten Form unan
die Spuren der vorausgegangenen Anstrengungen waren nehmbar
deutlich auf dem bleichen durchgeistigten Gesicht zu lesen

Da tönte durch den stillwerdenden Raum der Schlag
Ses Dirigentenstocks und Werner trat auf das Podium
neben den Flügel Er verbeugte sich leicht den Blick
einen Moment ruhig und klar in die angstvoll zu ihm
aufgeschlagenen Augen Elsens richtend Dann nahm er
Platz das Orchester setzte ein Todtenstill war es in dem
weiten Raum eine ebenso tiefe wie geistvolle Schöpfung
nahm die Herzen der Zuhörer gefangen und selbst Papa
Rein überkam eine selten gefühlte Andacht Lebhafter
Applaus ertönte am Schluß des ersten Theils dem ein
lebhafterer nach dem Adagio folgte Fast hörbar klopfte
Elses Herz immer zuversichtlicher wurde sie Wenn Wer
ner morgen kam dann mußte ihr Vater Ja sagen
Eine echte Künstlernatur trägt keinen verbrieften Adel in
der Tasche aber den schöneren von Gott verliehenen auf
seiner Stirn Ein echter Künstler steht nicht auf der
schwankenden Höhe der Gesellschaft sondern aus der leuch
tenden Höhe der Menschheit Und als ein nicht endend
wollender Beifall am Schluß des Werkes ausbrach als
auch ihr Vater im ersten Dränge ihm unbekannte Begei
sterung im Verein mit den übrigen distmguirten Vor
standsmitgliedern dem jungen Künstler beglückwünschend
die Hand drückte da wäre sie am liebsten an seine Brust
geflogen und hätte es hinausgejauchzt in berechtigtem
Stolz Seht das ist mein Geliebter Wer von Euch
will sich mit ihm messen wem von Euch ist er nicht eben
bürtig der stolze echte Mann

Nur einen Augenblick waren ihre Augen vereinigt aber
wer sie schildern wollte die Welt von Stolz Zuversicht
Glauben Hoffnung Liebe und Seligkeit die flammend in
ihnen aufleuchtete der könnte durch diese wenigen Worte
sich unsterblich machen

Als Else dann allein war in ihrem Zimmer betete sie
zu dem unsichtbaren Lenker der Menschengeschicke so heiß
und innig wie sie noch nie gebetet hatte Werner aber
saß in seiner stillen Studierstube und schrieb in sein Tage
buch Der beste Dank denn wir der Gottheit für den
Wahren Erfolg eines von uns geschaffenen Werkes ab

Äba Klemm Sachsen konserv hegt zwar einige Bedenken
gegen einzelne Bestimmungen der Vorlage will indessen darauf
nicht näher eingehen Den Grundgedanken der Vorlage halte
er für einen sehr beachtenswerthen und geben ihm die Beden
ken deshalb keine Veranlassung gegen die Vorlage zu stimmen
Die Vorlage zeig kein Mißtrauen gegen die Arbeiter vielmehr
volles Vertrauen gegen dieselben

Abg Dr Meyer Berlin d5r Die Vorlage sei bestimmt
eine hervorgetreten Lücke auszufüllen zweifelhaft sei es ob
der vorgelegte Entwurf dazu geeignet sei Jedenfalls bedürfe
er dazu noch einer durchgreifenden Umgestaltung Die Ein
führung der Gewerbegerichte werde den Gemeindebehörden
durch Ortsstatut überlassen Diese OrtSstatute bedürfen aber
der Bestätigung der Regierung und in dieser Beziehung habe
man eigenthümliche Erfahrungen gemacht die ein scharfes Licht
auf die Arbeiterfreundlichkeit der Regierung werfen Die Ar
beiter auf den Civilprozeß zu verweisen sei ein Weg der Aehn
lichkeit habe mit dem Gastmahl welches der Fuchs dem Storch
gab Heiterkeit Wir brauchen ein einfaches billiges und
schnelles Gerichtsverfahren nicht ein Mioiuw sondern ein
arkiti win Daß die Arbeiter welchen die Sache allein angeht
sich dnrch die Vorlage an der Rechtsprechung betheiligen sollen
dadurch erhält die Vorlage eine gewisse ethische Bedeutung
Ich habe der Vorlage zunächst den Vorwurf zu machen daß
sich dieselbe sich nicht an das historisch Entwickelte anschließt
Alle meine Bedenken gegen die Vorlage geltend zu machen
werden Sie mir erlassen nur einige wenige Punkte will ich
berühren Daß der Vorsitz bei dem Gerichte der Genehmig
ung der Regierung unterliegen soll ist ein sehr böser Zustand
Die Bedingungen über das passive und aktive Wahlrecht sind
viel zu eng gezogen ich halte es für unerläßlich den Frauen
das aktive Wahlrecht zu gewähren ihnen das passive Wahl
recht zu geben dagegen habe ich zur Zeit noch einige philister
hafte Bedenken Heiterkeit Was für den Einen seine Eule
ist das istZsürZden Andern seine Nachtigall Die Nachtigall des
Herrn Kollegen Klemm hat sich in meiner Hand zu einer Eule
verwandelt denn die Beibehaltung der Jnnungs Schiedsge
richte ist für mich einer der anstößigsten Punkte der mich er
innert an einen alten schauderhaften Grundsatz Willkür bricht
Siadtrecht Ich schließe mich dem Antrage auf Ueberweisung
der Vorlage an eine Kommission an Beifall links

Abg Dr Miguel Ich stehe der Vorlage nicht so skeptisch
gegenüber wie der Vorredner Meine praktischen Erfahrungen
in dieser Beziehung sprechen dafür daß der Entwurf richtig
construirt ist Die facultative Fassung ist durchaus berechtigt
denn wir haben Gegenden o ein Bedürfniß nicht dazu vor
handen ist Wo ein solches Bedürfniß besteht muß der Staat
in der Lage sein lässige Gemeinden zur Einrichtung von Schieds
gerechten anzuhalten Deshalb entspricht die Vorlage durchaus

einem Bedürfniß Das Gewerbegericht ist kein Standesgericht
es entscheidet nur über bestimmte Streitigkeiten Der Vor
sitzende kann aus jedem Stande genommen werden die Bei
sitzer sind Sachverständige Auch die Consequenzen welche
man daraus zieht daß das Gewerbegericht ein Standesgerichi
sein soll sind hinfällig Die Richter müssen gleichstehen Was
die Diätenfrage anbelangt so bin ich der Ansicht daß ein Ver
zicht darauf nicht statthaft sein darf Arbeitgeber und Arbeit
nehmer müssen die Diäten nehmen oder Beide nicht Das
Sühneverfahren muß allerdings schärfer abgegrenzt werden
der Vorsitzende muß ein Rechtskundiger die Bezirke gering be
messen und leicht zugänglich sein Die Nichtzulassung vorr
Rechtsanwälten ist vom Staudpunkte der Arbeiter vollkommen
gerechtfertigt Ausgeschlossen müssen alle Personen kein die
aus einer gerichtlichen Vertretung ein Gewerbe machen DaS
Verfahren wird mit obligatorischer Unentgeltlichkeit nicht aus
gestattet werden können Sehr wichtig ist die Berxfungsfrage
Da bin ich der Meinung daß man eine bestimmte Minimal
grenze z B 20 Mk von der Berufung ausschließen soll wäh
rend sie in Streitobjecten von höherem Werthe zugelassen
werden kann In der That sind auch die Landgerichte nicht
geeignet in Fachstreitigkeiten ein sachverständiges Urtheil zu
fällen Wenn die Gewerbegerichte die Competenz staatlicher
Gerichte haben sollen dann ist es nicht unbillig wenn der Staat
sich die Bestätigung der Richter vorbehält Wird die Com
mission mit Ernst an die Arbeit geben dann wird man auch
über Einzelheiten hinwegkommen Beifall

Abg Winterer Els erklärt sich im Großen und Ganze
mit der Vorlage einverstanden

Staatssekretair v Bötticher Ich sehe mich veranlaßt auf
einige Einwendungen gegen die Vorlage einige Worte zu er
widern Von vorn herein muß ich Sie bitten den Gedanken
als ob die Vorlage von einem neuen Mißtrauen gegen die Ar
beiter ausgehe aufzugeben Ruf Doch Das ist ein sub
jectives Gefühl es muß mir objectiv der Beweis geliefert
werden daß es nicht so ist Der Abg Tutzauer hat den Vor
wurf hergeleitet aus dem bisherigen socialpolitischen Vorgehen
der Regierung Allen bisherigen Vorlagen der Regierung hat
lediglich die Absicht zu Grunde gelegen die Lage der arbeiten
den Classen zu verbessern nicht aber die Absicht Mißtraue
gegen die Arbeiter zu säen Dem Abg Meyer erwidere ich
daß es sich bei den Gerüchten nicht lediglich darum handelt
zu vermittteln sondern auch über Streitigkeiten von Mein und
Dein zu entscheiden Auf der Bestätigung des Schiedsgerichts
müssen die Verbündeten Regierungen beharren nicht aus Politi
schen Gesichtspunkten sondern um die möglichste Garantie zu
haben eine richtige Entscheidung herbeizuführen Aus der Be
seitigung der Kosten macht die Regierung keinen casus bslll
auch über die Frage der Rechtsmittel läßt sich debattiren Die
Regierung hofft daß es in der Commission gelingen wird eine
Verständigung über die Differenzpunkte herbeizuführen und ich
kann nur wünschen daß die Commission mit dem Eifer an die
Berathung gehen möge welchen die Regierung entwickelt bat
damit man auf diesem Gebiete recht bald zu einer gedeihlichen
Lölung gelangt

Abg Dr Eberty dfr führt aus daß wenn man das Ver
trauen der Bevölkerung für dieses Institut gewinnen wolle
man das commuuale Princip dabei vorwalten lassen müsse
Hieraus ergeben sich die von Meyer aufgestellten Forderungen
ganz von selbst

Die Discussion wird hierauf geschlossen und die Vorlage au
Antrcg des Abg Dr Bachem einer Commission von 21 Mit
gliedern Bachem hatte seinen Antrag dahin modisicirt zur
Vorberathung überwiesen

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr Dritte Lesung der Novelle
zur Gebührenordnung und erste Lesung des Nachlragsetats

Preußischer Landtag
Herrenhaus

In der heutigen Sitzung wurde die Berathung des Cultus
etats bei dem Antrage Pfeil fortgesetzt welcher bezweckt
Maßregeln gegen die Verjndung der höheren Schulen zu er
greifen Der Antragsteller befürwortete seinen Antrag in
dem er die Ueberfüllung der höheren Schulen mit jüdi
schen Schülern als eine soziale Gefahr bezeichnete der
man begegnen müsse Minister Dr v Goßler erwiderte
daß nach d n Bestimmungen des Landrechts die Unter
richtsverwaltung kein Recht habe einem Kinde wegen seiner
Confession den Besuch einer höheren Schule zu untersagen
Dr Miquel sprach sich geg n den Antrag Pfeil aus Wenn
man die indischen Schüler isolire und nur von jüdischen Leh
rern unterrichten lasse schaffe mann eine Doppelnationalität
und verhindere eme gedeihliche culturelle Entwickelung v Kleist
Retzow und Gref v d Schul enbura Beetzendorf traten
für den Antrag ein während Böttcher Magdeburg ihn be
kämpfte Der Antrag wurde schließlich angenommmen Fürst
Radziwill beschwert sich über die Unterdrückung der polni
schen Sprache m den Schulen polnischer Landestbeile Der
Minister bestritt eine solche Unterdrückung Beim Ministerium
der Landwirthschaft bat Graf Granier die Regierung der
Sachsengängerei entgegenzutreten um den Ruin der Landwirth
schaft zu verHuten Minister Lucius entgegnete daß das
Reichsamt des innern mit der Ausarbeitung einer bezüglichen
Vorlage beschäftigt sei

U

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Originalarttlel ist tmr mit gesaner Qnelleuanzab

gestattet

Im Städtischen Museum sind neu zur Aus
stellung gekommen einige Gemälde Melancholie von
Gabriel Max Weiblicher Studienkopf von F von
Lenbach Altgermanische Trauung von Ferd Leeke
und Süße Urlaubszeit von F Streitt sämmtlich m
München ferner eine Landschaft Aus der Eiffel von
Hans von Volkmann in Carlsruhe Die ausge
stellten Photographien nach Gemälden holländischer und
belgischer Gallerten von Hanfstängl in München können
nur noch einige Tage im Museum verbleiben

Der Verein für Herbartsche Pädagogik hält
Mittwoch vor Himmelfahrt in der Franziskanerhalle
gr Märkerstraße eine Sitzung ab Verhandelt wird über
die Aufsätze von Grabs Die Forderungen der Natur
forscher und Aerzte an die Schule Capefius Metho
den und Methodik Thrändorf Die Zeit der Auf
klärung Auch NichtMitgliedern ist der Zutritt gestattet

Am nächsten Mittwoch den 14 d M wird der
stud Gustav Adolfverein seine erste ordentliche Ver
sammlung in diesem Semester im Hotel zur Tulpe
abhalten Herr Professor v Kautzsch wird einen Vor
trag über Karl Gerok halten

1 Geschäftsjubiläum In der hiesigen Maschinen
fabrik von Bäckereibedarfs Maschinen von H Herbst fand
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